
N- Geringes Gewicht einesj 
R e k r u t e n. Bei der Musterung inl 
Jllertissem Bauern, kam ein Reitut 
aus Jedesheim Namens Wilhelm häß- 
sler zur Vorstellung, der bei einer Hohe 
von 107 Centimetern ein Gewicht von- 

179 Kilograrnm aufwies. 1 

Aufhebung einer Falsch- 
münzerwertstatL Jn der 
Wohnung eines auf der Zeche »Rhein- 
preufxen« bei Mörs, Rheinland, le- 
schäftigten Bergmannes, der sechs Kost- 
gänqer beherbergte, wurde eine ganzeI 
Falschmünzerwertstatt entdeckt. Alle! iebeu wurden wegen Falschmünzerci 
verbaftet. 

Jahrelang unschuldig 
im Gefängniß. Jn Mörs, 
Rheinland, wurde neulich der Berg- 
mann Stupp verhaftet, der einem Ka- 
meraden gestanden hatte, daß er 1904 
den Bergmann Laurent im Streit er 

fiochen habe. Wegen der That war 
der Ber mann Toni zu drei Jahren 
Gefängniß verurtheilt worden und hat 
die Strafe bereits verbiißt. 

Fünfmal auf Grund ge- 
l a u fe n. Die schwierigen Schiff- 
ssahrtsverhältnifse bei Hort van Hol- 
land, das durch seine Schiffsstrandun- 
gen so oft von sich reden machte, waren 
neulich dem Dampfer «Dortmund« der 

ParnburngeritmLinie beim Einwu- 
en hinderlich. Er war fünfmal auf- 

gelaufen, aber jedesmal mit eigener 
Kraft wieder flotigeworden. 
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dem Thierleben. EinMann 
shatte zwei junge Kötzchen beim Auewall 
in Nienburg, Hannover, in die Aue ge- 
worfen, um sie zu ertränken. Als sich 
der Mann entfernt hatte, und außer 
Sehweite war, sicrzie sich die alte Katze 
in die Aue und holte schwimmend eins 
der Jungen nach dem andern wieder 
heraus und schleppte sie in ein nahe ge- 
legenes Anwesen. 

Selisatner Unfall. Aus 
höchst seltsame Weisederungliickten in 
Blieslasteh Bayern, die Schwestern des 
Schmiedemeisters Jung. Von der 
Schloßruine neben dem hause löste sich 
ein Felsstiick ab, zerschlug das Küchen- 
senster und zertrümmerte die aus dem 
Fenstertische stehende Lampe, die expliz- 
diete und ihren brennenden Inhalt auf 
die beiden Mädchen ergoß. Sie erlit- 
ten lebensgefährliche Verwundungen. 

Zwei Mädchen lebendig 
v e r b r a n n t. Jn Bourges, Frank- 
reich, kamen die beiden sieben und acht 
Jahre alten Töchter des Ehepaares 
Hayaud auf schreckliche Weise um’s Le- 
ben. Die Eltern hatten die Kleinen 
allein zu Hause gelassen und fanden 
diese bei ihrer Rückkehr total verlohlt 
vor. Die Kleinen hatten sich ein Ver- 
gnügen daraus gemacht, Zeitungs- 
papier zu Fackeln zu drehen und diese 
dann anzuziinden Hierbei müssen die 
Kleider Feuer gefangen haben, sodaß 
beide Kinder am lebendigen Leibe ver- 
brannten. 

Im cisenoahnaviyeu 
b e r a u b t. Aus der Fahrt von 

Neustrelitz nach Stralsund, Pommern, 
wurden dem Wertmeister Ptaszynsli 
aus Braunschweig zur Nachtzeit 50 
Mark gestohlen. Der Dieb, ein an- 

scheinend dem Kausmannsstande ange- 
hörender junger Mann im Alter von 
20 bis 22 Jahren, stieg aus einer Sta- 
tion hinter Neustrelitz tn ein Wagenab- 
theil s. Klasse und bot bald nachher 
Fleckwasser zum Kaus an. Der Un- 
bekannte verstand es dann, den Werk- 
meister Ptaszynsti. der sich allein im 
Abtheil besond, zum Riechen an einem 
Fläschchen zu veranlassen und hat ihn 
dadurch sofort eingeschläsert und dann 
bestohlen. 

Messerschlacht wegen 
2 0 P se n n i g e. Kürzlich Nachts 
kam es wegen eines Spieleinsatzeö von 
20 Psennig in einer Wirthschast in 
Hohensels, Oberpsalz, zu einem Streit, 
der aus der Straße nach Pairsberg fort- 
gesetzt wurde und in eine förmliche 
Messerschlacht ausartetr. Ein 19iähs 
riger Arbeiter wurde todt gestochen, ein 
30jähriger Bauer und Familienvater 
tödtlich verwundet; der Bürgermeister 
Zeitner von Raitenbuch wurde schwkr 
verletzt, ebenso noch ein Maurer. Der 
sogenannte Aschermittwochsbrauch, we- 
gen dem der Streit loöging, besteht 
darin, daß jeder der Anwesenden ge- 
gen einen Einsah von 20 Pfennig sich 
ein Brett aus den Rücken bindet und 
daß dann von den andern Personen 
mit einem Hammer daraus herumge- 
schlagen wird. 

Massenvergistung in 
ein e r K i r ch e. Durch Gast-regis- 
tung find in der evangelischen Stadt- 
kirche in Martranstädt. Sachsen, wäh- 
rend des Abendmahls zahlreiche Perso- 
nen erkrankt. Einem an der Südseite 
des Kirchenschisses aufgestellten Kotg- 
osen waren gistige Gase entströmt, die 
langsam den ganzen Raum durchdran- 
gen. Von den Chorlnaben hatten 
einige noch die Krast, sich in das Freie 
"u sliichten, 17 der Kinder mußten 7 

och in’o Freie getragen werden. Ps« 
rer Lindner sant am Altar bewußtlos 
nieder, der Organist Lehrer Pegiold siel ohnmärlnig von seinem Sitze. on 
den aus der Kirche getragenen Kindern 
wurden sechs vollständig bez«-ußtl:s 
vorläusig i::: iliathisleller, zwei von 
ihnen aus der Rntl)-sws.iche unterge- 
bracht. Unter Veraistnnnstrschkinuni 
gen sind auch viele Eriv.·chse;:e, die sich 
in der Kirch-« aufhielten, ertranlt. 

« 

Lebensgesshrliche Jagd! 
aus einen Butten. Kürzliehz 
wurde einem Schlachtermeister in Brö- J 

del, Provinz Dann-weh ein Pracht-. 
exemplar von einem Ballen zugeführt 
Aus dem hose angelommen wurde er 
aus eine Biehwage eschafft. Hier 
wurde der Bulle aus einmal wild, 
sprang über die Bariere, und los gingsi 
auf die vielen Schaulustigen, die sichi angesammelt hatten, und die nun nach 
allen Windrichtungen auseinander- ; 
flohen. Ein Theil eilte aus die an das J 
Dorf anschließende Landstraße und ret- 
tete sich aus die Bäume; das wilder Thier raste natürlich nach und erprohie s 
seine Stoßtrast an d.n Baumstäinmems 
Ein Fliehender jedoch konnte einen ! 
Baum nicht mehr erreichen, er ivurdei 
von dem Ballen vor die Brust g·stoßen, s 
so dJß er regungslos liegen blieb. Ter ; 
Balle kehrte schließlich zum Dorf ins 
eine Scheune zurück. Hier wars man; 
ihm von oben Futter hinunter, er fraß; 
und beruhigte sich allmälig, so daß es. 
schließlich gelang, ihn gefangen zu neh- 
men. 

» 

Panil in Schule. Alsdieis 
ser Tage bei einer Feueralaerrobes in der städtischen Schule zu Kaki-mitz, s Schlesien, das Alarnisignal ertönte, 
stellte sich heraus, daß eine der Aus- 
gangsthüren aus Bersehen verschlossen 
gehalten war. Die Kinder der sechsten s Klasse strebten dieser Thür zu· Die! 
hinteren Reihen drängten gegen die 
vorderen, bald entstand ein uneijktvirr- 
barer Knäuel, und die stärkeren Kinder 
stießen oder trampelten die anderen zu 
Boden, von denen viele das Bewußtsein 
verloren. Zweisellos hätten Viele ders 
Kleinen ihren Tod gesunden, wenns 
nicht Passanten die Angstschreie gehört 
und zu hilse geeilt wären. Die Thür 
wurde erdrochen, und die Panit er-» 
reichte ihr Ende. Die am Boden lie-i 
genden Opfer wurden von Aerzten in’si 
Bewußtsein zurückgerusen nnd nach 
hause gebracht. 

Menschen«-irdis- möt 1A 

a h r e n. Wegen Raubmordes hatte 
ich dieser Tage der 16jährige Schnit- 

terbursche Hubert v. Boode aus Ham- 
burg vor der Straftammer des groß- 
herzoglichen Landgerichts in Güftrop, 
Mecklenburg, zu verantworten. Er 
wurde beschuldigt, am 8· September v. 

J. in den Passower Tannen bei Liibz 
die 89 Jahre alte Schnitterfrau Os- 
ciewicz ermordet und ihrer Baarschaft 
in höhe von etwa 145 Mart beraubt 
zu haben. Er hatte der Aernisten mit 
einem Brotmesser die Kehle durchschnit- 
ten. Der Angeklagte, der bish;r hart- 
näckig geleugnet hatte, in der Verhand- 
lung aber ein offenes Geständniß ab- 
legte, wurde zu der höchstzulässigen 
Strafe von 15 Jahren Gefängniß ver- 
urtheilt. 

Ghmnasiasten als Kas- 
se n r it u b e r. Ein planmäßig aus- 
efiihrter Kassenraub wurde in Daher- stadh Hannover, kürzlich von drei halb- 

wüchfigen Gymnasiasten verübt. Der 
Isjöhrige Sohn eines hochangesehenen 
Einwohners sollte in einem Goldwaa- 
rengeschiift eine Rechnung bezahlen. 
Während nun der Inhaber der Hand- 
lung die Rechnung quittirte, machte sich 
der jugendliche Dieb über die Kasse her, 
die er um 30 Mart erleichterte. Zwei 
andere Mitschuldige standen zur glei- 
chen Zeit als Aufpasser draußen vor 
dem Laden. Zwei der Schüler sind 
infolgedessen vom Gyrnnasrum entlas- 
sen worden. 

Komödie der Irrungen 
Aus einem von Münster i. W. nach 
Hannover fahrenden Zuge entsprang 
dieser Tage seinem Transporteur ein 
Gefangenen Nachdem der Zug zum 
halten gebracht war, wurde die Verfol- 
gung des Flüchtlings, an der sich auch 
eine Anzahl Passagiere betheiligte, 
aufgenommen. Nach einer kurzen Rag- 
zia wurde er gefaßt, und im Triumphe 
schleppte man den sich heftig wehrenden 
— Transporteur zum Zuge zurück, den 
Gefangenen aber hatte man laufen las 
sen und obendrein noch seines Be- 
schiißers beraubt. 

Jntelleltuelle Urkun- 
d e n s ä l s ch u n g. Der Handlanger 
Wilhelm Börgeler von Elberfeid, 
Rheinland Vater von sieben Kindern 
bei einem Wochenverdienst von nur 2-) 
Mari, hatte, um von seinem Arbeit- 
geber einen Lohnoorschuß zu erhalten, 
vorzeitig beim Standesamt die Ge- 
burt des siebenten Kindes angemeldet, 
um dem Arbeitgeber d:n Gkburtsschein 
darlegen zu können. ifr wurde vom 

Schwurgericht tosgen intellektuellcr Ur- 
tundenfäiscbunq zu einem Monat Ge- 
fängniß verurtheilt. 

Hoch klingt das Lied 
vom braven Mann. Der 
Sohn des Miihlbesitzers Lorenz in Al- 
lersburg, Bayern, siel bei der Arbeit 
in die bochgrdende Lautrach. Der Vn 
ter stürzte sich dem Sohne nach, ge- 
rieth aber ebenfalls in den Strudel. 
Der seit 15 Jahren im Dienste der 
Familie Lorenz stehende Arbeiter 
Ildarn Eder sprang in die Fluthen und 
rettete nacheinander Vater und Sohn 
mit eigener Lebensgesahr vom sicheren 
Tode. 

Spielhiille geschlossen. 
Die Spielhölle von Spaa, des auch 
durch seine traditionellen «Schönheits- 
ioninrrenzen« bekannten belgischen 
Kurortö hat den belgischen Behörden 
viel zu schaffen gemacht. Gegen die 
erste Schließunq der Spielhölle durch 
den Staatsanwalt hatten Bürgermei- 
ster und Stadtdireltion demonsirirt, 
fett ist durch dass Machtwort des Ju- stizministrts endgiltig über die Spiri- 
jiille der Stab—geb-rochcn. 

Kleine Pserdezwillingr. 
Aus W. J. Monroes Form südwestlich 
oon Webster City, Ja» befinden sich die 
kleinsten Shetland-Fohlen, die es im 
Staate Jowa gibt. Beide sind Möh- 
ren und eines davon wiegt 18, das 
andere 23 Pfund. 

Mit Drillingen be- 
s ch e n i t. Der süns Meilen von Ma- 
delia, Minn» wohnhaste Farmer John 
Brevig wurde von seiner Gattin-mit 
Drillingen beschenkt. Alle drei sind 
Mädchen, eins wiegt sechs- Pfund und 
zwei je vier Pfund, und sind gesund 
und gut entwickelt. Es sind dies die 
ersten Drillinge, die jemals in dieser 
Gegend geboren wurden. 

Aus Zeugenstand ge- 
st o r b e n. Der im 50. Lebensjahre 
stehende George McBride von Ina, 
Jll., starb in Mount Vernon, Jll., aus 
dem Zeugenstand im County-Gericht. 
Er hatte einen Herzschler gehabt, und 
man nimmt an, daß die Aufregung in 
Folge seiner Vorladung zur Zeugen- 
aussage seinen Tod verursacht habe. 
Seine Wittwe und sieben Kinder über- 
leben ihn. 

Unterbrochene Leichen- 
s e i e r. Während Freunde von Mi- 
chael Corbett in Syracuse, N. Y» die 
Leiche desselben, die im Vorderzimmer 
des Hauses ausgebahrt war, umstan- 
den, brach der Boden ein; 30 Personen 
und der Sarg stürzten in den Keller 
hinab, wobei die Leiche aus dem Sarg 
siel. Ein halbes Dutzend von den Ab- 
stiirzenden trugen Beinbrüche und an- 

dere Verletzungen davon. 
Heiße Quellen entdeckt. 

Nachdem die Burlington-Bahn bei 
Cdgemont, S. D» drei Jahre lang er- 

folglos Bohrungen nach Wasser durch- 
geführt hat, ist man nun endlich doch 
in einer Tiefe von 2907 Fuß auf Was- 
ser gestoßen. Das Wasser fließt in 
einem vollen Strahle aus einer vierzöl- 
ligen Röhre, hat eine Temperatur von 
112 Grad und soll dem Wasser von 

Hot Springs sehr nahe kommen. 
Mädchen angesichts ihrer 

Mutter verbrannt. Frau 
A. Hofs, die Gattin eines Farrners, in 
der Nähe von Shickley, Neb., wohnhast, 
mußte nach vergeblichen Versuchen, 
ihre beiden Töchter aus einer brennen- 
den Scheune zu retten, mit ansehen, 
wie ihre Kinder verbrannten. Die 
Mädchen hatten versucht, die Kutschen- 
lampen anzuziinden und man nimmt 
an, daß eine der Lampen explodirte. 

Lebensretter als Erbe. 
Ein Farmarbeiter Namens Peter An- 
derson von White Blusfs, Wash., er- 

hielt dieser Tage Nachricht, daß ein 
Landsmann, Peter Knudsen, dem er 

vor 35 Jahren bei einem Eisenbahn- 
unfall das Leben rettete, ihm ein Ver- 
mögen von 8375,000 hinterlassen hat. 
Knudsen, der seinen Lebensretter troß 
der langen Jahre nicht vergessen hat, 
ist kürzlich im Staate New Jersey ge- 
starben, wo er als Handschuhfabrilant 
ein Vermögen von 81,000,000 erwor- 
ben hat. 

Freundschaft für Hund 
mit Leben bezahlt. Diebe- 
jahrte Großmutter des sechsjähriges-. 
William Waugh von Venetia, Pa» 
hatte dem Kind den Abschiedsluß ge- 
geben, und während sie ihm noch mit 
liebendem Blicke folgte, mußte sie sehen, 
wie ihr Liebling von den unbarmher- 
zigen Rädern der Baltimore öd Ohio-- 
Eisenbahn zermalmt wurde. Der 
Knabe hatte den herantommenden Zug 
bemerkt und fürchtend, daß sein Hund, 
welcher auf dein Geleiseistand, vom 

Zuge getroffen werden könnte, sprang 
er nach dem Thier, um es fortzureißen, 
wobei er selbst seinen Tod fand. 

Hohe Entschädigung 
Ein Verditt in der außerordentlichen 
Höhe von 810,000 wurde in der 
Supreme Court in White Plutus N. 
Y» dem Droschtentutscher Edward 
McCabe von New York für den Ver- 
lust eines Beines zugesprochen. Die 
Berurtheilte ist die New York City 
Railwah. Der Unfall ereignete sich an 
der 59. Str. und Z. Ave., indem die 
Car plößlich anfuhr und McCabe un- 
ter die Räder gerieth. Die Geschwo- 
renen zogen bei dem hohen Verditt di- 
unsäglichen Schmerzen in Betracht, 
welche der Berunglitckte bei der Am- 
putation des Beines auszustehen hatte, 
da er bei vollem Bewußtsein war, als 
diese vorgenommen wurde. McCabe 
hatte 825,000 Schadenersatz und 
Schmerzensgeld verlangt. 

--L·., 

Getos-w uusuzuussus gr- 
m a ch t. Ein Kentuckier Desperado, 
D. D Edwatds der neulich Nachts J. 
W. Dadidson in Gegenwart dessen 

rau und Kinder ermordet hat, wurde 
in der Nähe von Trenton, Ga» einge- 
sungen. Edwards hatte einen Versuch 

Evmachn sich zg verkleiden, und saß im 
artezimmee des Bahnhos5, aus einen 

nach Birmingham bestimmten Zug 
wartend, als er erkannt und verhaftet 
wurde. Der Zug war eine halbe 
Stunde verspätet und wenn dies nicht 
der Fall gewesen wäre, würde Ed- 
wards wahrscheinlich entkommen sein. 
Der Mann hatte erst tiirziich in einem 
Motdprozesz eingestanden, dass er im 
ganzen 15 Männer g: tii stc t bade, 
ganz abgesehen von einer A! zaiyl Ne 
ger, die er nor ein paar Ja ren wäh- 
rend eines Krawaiies in «C1,icago er- 

schossen haben will. Er s.-.gte, d.ss3 e. 

nicht genau angeben könne, wie seiest- 
Neger er getödtet habe. 

Litlrhitndler verant- 
w o r t l i ch. Das Obergerichi des 
Staates Nebraska gab dieser Tage 
zwei Entscheidungen ab, wonach Litör- 

kändler verantwortlich sind für Todes- 
älle, die indirekt auf geistige Getränke 

zurückzuführen sind. Diejenigen, 
welche dadurch geschädigt werden« sind 
nach der Entscheidung des Gerichts zu 
Schadenersatz berechtigt. Jn dem einen 
Falle handelte es sich um eine Frau, 
deren Mann gestorben war, wie ange- 
geben wurde, infolge übermäßigen Ge- 
nusses geistiger Getränke. Das Ober- 
gericht sprach ihr das Recht zu, von 
dem Wirth, der ihrem Manne die Ge- 
tränke verkauft hatte, eine Entschädi- 
gung zu beanspruchen, die genügend 
siir ihren Lebensunterhalt sei. Jn dem 
anderen Falle wurde eine Brauereige- 
sellschaft siir den Tod eines Jungen 
verantwortlich erklärt, welcher, wie be- 
hauptet wurde, in der Brauerei sich be- 
trant und dann auf dem Bahngeleise 
von einem Zug übtrfahten wurde. 

Gelungener Schwindel. 
Die Polizei verhaftete in Chicago ein-n 
gefährlichen Gauner, Joseph R. WeilL 
der viele Leute in der Gegend von Rock 
Jsland, Jll., mit einein Fausttampf- 
Schwindel um Tausende betrogen hat· 
Er deranstaltete Fausitämpfe und iiders 
redete verirauensseiige Leute, hohe 
Weiten auf den einen Kämpfer abzu- 
schließen, der nach seiner Versicherung 
gar nicht zu schlagen sei. Gewöhnlich 
in der zweiten Runde erhielt dieser un- 

überwindliche Klopssechter einen Schlag 
vor den Magen und brach ohnmiichtig 
zusammen. Weill i«rich dann die ver- 
lorenen Weiten O id verschwand 
mit dem Geld-, um in anderer Gegend 
neue Opfer zu suchen. Jm letzten Jahre 
soll er mit diesem Schwindel min- 
destens 85(),000 ergaunert haben· 
chclgr Slllscyclsllllg. 

Das Missourier Staatsobergericht in 
Jesferson City, Mo» hat entschieden, 
daß städtische Ordinanzen, welche es 
Personen verbieten, sich an Straßen- 
ecken herumzutreiben, verfassungs- 
widrig sind. Diese Entscheidung steht 
in Verbindung mit einem Streitfall iii 
der Stadt St. Louis, wo Jakob Glo- 
ner mit einer Geldbuße belegt worden 
war, weil er im Jahre 1905 Posten- 
dienste während eines Streits geleistet 
hatte. Jetzt hat das Staatsobergericht 
entschieden, dasz die Stadt kein Recht 
hatte, eine Ordinanz zu erlassen, welche 

Personen verbietet, an Straßenecken zu 
tehen, so lange sie den Verkehr nicht 

stören oder Niemanden an der Bespr- 
gung seiner Geschäfte hindern- 

Trauriges Ende. Jm 
Jesserson Medical College in Philo- 
delphia, Pa» wurde vor einer Klasse 
Studenten der Medizin die Leiche des 
Farbigen James B. Partei, des Ne- 
gers, secirt, welcher versuchte, den Prä- 
siedenten McKinleh zu schützen, als die- 
ser in Bufsalo meuchlerisch erschossen 
wurde. Parter war kürzlich in irr- 
sinnigem Zustande von der Polizei auf 
ter Straße ausgegrissen und dem 
,,Philadelphia Hospital« übergeben 
worden. Da er hier weder Freunde 
noch Verwandte hatte, so wurde seine 
Leiche dem »State AnatomicalBoard« 
und von diesem dem genannten College 
zum Seciren übergeben. 

Das »ungeschriebene 
G e s e y. « Der Vertheidiger seiner 
Ehre, Walter B. Gibson von Baker-S- 
sield, Kal» der einen gewissen Ed. C. 
Thomas wegen der Zudringlichkeiten 
desselben gegen seine, Gibsons, Frau, 
erschossen hatte, wurde nicht gerichtlich 
belangt. Der Distrittsanwalt verzich- 
tete aus seine Prozessirung Bei dem 
Coroners-annest stellte es sich zur 
Evidenz heraus, daß Gibsoii zu der 
That berechtigt war, und daß keines 
Aussicht aus eine Berurtheilung des-—- 
selben sein würde. 

Hühner von Gas über- 
iv «ci l t i g t. Aus eine eigenthiiinliche 
Weise hat der im Star Lake Townshiv, 
Minn» wohnhaste Fariner Ernst Volk- 
inann süns Dutzend Hühner verloren. 
Jn dem Hühnerstalle war es sehr kalt 
und er setzte eine Pfanne mit glühen- 
den Kohlen hinein. Als er nach zwei 
Stunden nachsah, lagen sö mntliche 60 
Hühner todt aus dein Bote-. Aus den 
Kohlen hatte sich Gas entwickelt und 
die Hühner waren todt von der Stange 
gefallen. 

Geldschrankräubers 
Kopf abgerissen. Beidem 
Versuch: den Sicherheitsschrank der 
Junkers-Bank in Springtolvn, Arl» 
quzusprengen, wurde durch vorzeitige 
Explosion einem der Räuber der Kopf 
oon den Schultern gerissen. Jn seinen 
Taschen fand man eine Landlarte, auf 
melcher Gentry, Springtolrn und Sul- 
phnr Springzz mit Jlreuzcn markirt 
sind. Die Jdentitiit des Räubers 
konnte nicht festgestellt werden· 

Origineller Wohlthä- 
ke r. Ein ärmlich gekleideter Mann, 
welcher sich James J. Taylor aus 
Pittsburg, Pa» nennt, wurde kürzlich 
an einer Straßenecke in St. Louis, 
Mo» ver-haftet, wo er Fünf und 37h11: 
dollar-Roten unt-er einein zusammen- 
gelaufenen Voll-chauer ver-theilte Er 
sagte, er habe 85000 geerbt nnd bean- 
spruche das Recht, mit dem Gelde zu 
thun, was er wolle- 

Fand Gold auf feiner 
F a r m. Der zehn Meilen nordlvei«s;- 
sich von Waterlown, S. D» wohnt-raste 
Farmer A. J. Aidder fand auf seinjr 
Farm vier Goldnuggels von der Größe 
einer Bohne. Gold in kleineren Quan- 
titäten ist Mein friilxer in jener Ge- 

fiend gefunden wol-en, aber noch nie 
olche große NuggetC 
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GRAN D ISLAND BANKING OOMPANY 
Kapcml VIU0,000.00 - - Ueberjchuß und Profite V8-3,000.00. 

Zinsen bezahlt auf Zeitdepositem 
Neid verliehen zu mö lichsi niedrigen Naten. Um Euere Teponten Anleihen sowie 

anderen Banfgefchävte wir· freundlichst er;..1cht 
SAPetersuh Bräs J W Thomvfon, Bi3e- Uras. G B Bell, Koss JRAltekir, Usn Frass 

Die Erste National Bank 
GRAND Ist-AND, NEBZASKA. 

That ein allgemeines Bankgeschåft. Macht -FarmsAnlei·hen. 
Kapital 8100,000; Ueberfchuß 8100,000. 

s· N. Woll)ach, Präsident c. F. Bewies-. Kassiret· s. l). Kost-, Hülfng 

I 

Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 

getragen und ist von Anbeginn an 

unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut’* sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 

Was ist CASTORIA 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor öi, 
Paregorie, Tropfen und Southing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 
Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 
vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Pauacae— 
Der Mütter Freund. 

ACHTES CASTORIA IMMER 

Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 

THE CCNTftU R COMPANY. T7 MURRAY STREET. NEW YORK CITY 
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Deutsche Wirthfsimft von 

EUGO P- BILZ -’) 
Pfenn- ulte Wlpiszkies, feine Onuxiquakiier für Jetteis c Wuue und thigmren ..... Gold Ton Bin in Hinab-L 

Tuihi fiii kUcitqichn der Vereine «-Zx11.niin, 
Blonde-titsche Briein u« d. Jsrxnianichöhmc — 

lOILIDouqlas Etrusc-, « omaha web "’-"« « « 
« . . 

WWMWRWJM WR M JOHN M« 

DIE-Weit Mai« YPHIMTTHÆGZ ..-—...—.-.-—.-·—--..--——» 
..-.., ...—..,— 

Das sind die Eigenschaften die nmn findet m 

PickssBrpsOxxinchier 
welche-Z Unübertrefflich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei ailn 
Kecmein eines guten Tropfcns bei allergrößten Beliebtheit cui-ent- 

F R E D R o E s c H 214 West dritter Straße, 
Grund ngatib, Nebraska, 

(Telephon: Jndependenh 2153)Agentut für diesen Theil des Staate-J, führt Befiel 
Jungen für Faß- und Flaschenbier in großen oder kleinen Quantitälen fü- 
Piah und Fern prompi aus-. 


